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B O D E N S C H U T Z A N L A G E N / W I N D S C H U T Z H E C K E N

WIRKUNGSWEISE:

P Herabsetzung der Windgeschwindigkeit 

Verbesserung des Kleinklimas 
(mehr Taubildung, weniger Verdunstung) 

Verhinderung von Bodenabtrag

Verbesserung des Bodengefüges und 
Sicherung der Bodenfruchtbarkeit 

Schaffung naturnaher Lebensräume und 
Erhöhung der Artenvielfalt

Bereicherung des Landschaftsbildes

Filter gegen Staub und Emissionen

Klimaschutz durch Kohlenstoffbindung

Fruchtnutzung

P

P

P

P

P
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GESTALTUNG:

P Auspflanzung linienförmig oder flächig 
mit Reihen von Bäumen und Sträuchern 
inklusive Krautzonen

Verwendung von bis zu 20 verschiedenen 
gebietstypischen und standortgerechten 
Gehölzarten

Pflanzmaterial aus der eigenen Baumschule

Verwendung von regionalem Saatgut
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P
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FÖRDERUNG:

bis zu 90 % der Gesamtkosten
(je nach Umfang der Eigenleistungen)

P

LEISTUNGEN:

P Beratung

Planung

Auspflanzung

Pflege (bis max. 5 Jahre)

Folgebetreuung

P

P

P
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Eine Leistung des Landes Niederösterreich für Umwelt, Landwirtschaft und Gemeinden

VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE ERRICHTUNG:

Lineare Anlagen müssen dem Schutz von 
landwirtschaftlichen Grundstücken dienen 
und dürfen nicht breiter als 12 m sein

Flächenauspflanzungen müssen biolgischen 
Wert haben bzw. der Landschaftsgestaltung 
oder der Anpassung an den Klimawandel 
dienen.

Maschinelle Befahrbarkeit der Bodenschutz-
flächen

Errichtungsbewilligung muss vorliegen
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